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Mit Hochfürstltch . Markgräflich , vadischem gnädigsten Privgegto,

r. -

« Gkuvrrurllrs voa Vtigr /
atvanvr . »acü worden sey. Von unfern Landsleuten und Nachbarn,

r tzyr êa wüMch abmarschirt. Mit dieser Fahne ist jeder den diltdrevsacheru , wissen ww gar Mt «.
n Mukklmgvn in seinem Gewissen verbunden, in da« Tagen heiße es aber, die Fravivsen hatten darbst
!> ^ Feld zu ziehen . In Bulgarien ist die große Handel«, ib" « JEeittba ^

- Jaoitscha ' eo ) gänzlich abgebrannt und zrrstöhret diikavisch vrgavtsirt. Gestern kamen Svfravj. Chasseur«
,

^
__ D.N r - diese« «ad in « tl. nach SMengen / ob ihnen mehrere Trappen Nachfolgen,

. i grab abrrwai 1200 Iavitscharen «ivgetroffen , und ha. oder nicht , ist
i > be« von ihren ehemalige» Häusern Besitz genommen, Heitertheim gleich darauf hier an, und «och i»
e daaeg 'v die bisbektam Besitzer derselben ohne weiter « der vorigen Nacht ruckten 2 Etkadron« von Erzherzog
e

^ abziehrn wußten . D» Janttscharen sollen sich weigern , Ferdinand Hus°rru samt « kig«n
, den Kaufschtlltng zmückzudezahien, welches für diese hier liegenden wallachifth illirtscheu achten^ RegitNevt «
! i armen Leute sehr brückend wäre, man versichert aber , leichter Infanterie nach dkr dkdrohtr « Gegend ob.

i daß der Pascha .S zu vermitteln suche, «nd sie ihr Geld Den ferner» Verlauf wird dl« Zeit lehren.
, zurück erhalten werden . Hamburg. vom Zl May. Es ^ «deoi« d^ eugl̂

> ^aaa , vom 28 May . Unsere Regierung hat ke. scheu und au« diese» in manchen deutschen Blätter»
! schllsfta , die Republick tu den besten Berlhridiguog«. der Stadt Hamburg die befremdeareo Vorwürfe ge«

siarv zu sitzen . ES sollen Kommißaire ernavrt wer« macht: daß sie der Mittelpunkt verräthertschrr Macht«
den, um eine hinreichende Anzahl Arbeiter in Requisi- Nationen, in Beziehung auf die Unruhen in Jrrland
tioo zu sitzen , die an den Festungswerk « » und Brr- Kv, daß h,«selbst «in« " ^ «« Committee miß^
sidavznngra arbeiten sollen . — Urbrigen « nehmen dir ter Irrlanbrr besteh« , daß diese Stadt der Zasiucht «.
Verlegenheit und Besorgnisse der Regierung wegen der ort aller derjenigen sey, welche sich «in Geschäft barau«
dermaligen Umstaud « täglich zu. Künftige Woche machen , di« Grundsätze de« IacobinlSmuS m Len nörd .
langen di« Milirair . Kovscriptioven an . Zehn « lichen Theilea von Europa ""d daßgan ,
tüvsivd Bürger sollen aufgrbvten werden , «vier die vrneriich hirsrlbsi n«, phtlavtk -r .-p.sche Geirllfthas. er.
Fahnen der Rrpudlick zu trettn, um dir Regimenter richtet worden «nd geduldet wrrdr. Obwohl dKglei .
vollzählig zu machen . E« gehe» noch immer stanz, chru Beschvibi ^unge«, w che ohue Anfügung öeson«
Truppen nach d,m Rhein ab. derer Umstände und ohne de» mindesten Beeret, ver«

Sreyburg im Lreiegau vom Zl May. In US. dreitet werde», -n sich selb» zu keiner kfftvtiiche« Wz.
ftm Gegend herrscht »?ch eine so ziemliche Still,, derlegvng geeigrft sind, auch di« hiefize R- ' ftruugchre
Pu« dem Kinzin-n Thal Ww wir di« Rachticht, uh« drrMchm Tegensiäuhe hegende Grßnkun-ennn-
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Aifmerksamkttt, durch die deshalb den rztr » Mer -und uzsttn Octvdrr 17YZ und de » Lten Mrr ; 1798.und noch gaoz neuerlich du izttn May dieses Jahrs
ergangenen Verordnungen und durch eine , auf deren
Befolgung uüumerdrcchrn genehme Sorgfalt , öffent¬
lich dargeiegt rwd zugleich das Zeuzviß hier anwesen¬
der Herren Gesandte« vnb mehrerer lange hieftlbstflch
aüfgehaltcuer angesehener Personen für sich hak, so
können dennoch deeglttchea 'Verbreitungen bey fremde«
Mächten» be . eu W - Hiwellen für die Wvhifarch der
Slatt von der g! ößen Wichtigkett ist , Misirauca
gegen diestlbr erweck - u, oder durch « in Stillschweigen
abfttten derselben veranlaßt werden . In dieser Rück¬
sicht, so wir zur Ehre der Stadl und ihrer Regie'
ruvg und nach der Achtung , weich« E. H . Rath allen
auswärtigen Staaten schuldig ist , findet er sich be¬
wogen, aasser dem ganz neulich für das Innere dieser
Stadt publicirtea Mandat , auch noch gleichmäßig durchd u Weg öffentlicher Zeimngev, hirwir nicht alleinde.
stimmt und in Gemäshett dieser letzter« Publikationvom izteu May d. I . zu erklären , daß ihm , nach
den angekellten Untersuchungen und nachdem eine phi«
lavtroptschr Gesellschaft bereits im November v. I .
hieseibk aufgehoben worden , von Verbindungen der
angegebenen Art überhaupt nichts btkauvt geworden ,
tnsonterheit aber ihm auch der wiederholten
vormaligen drsfallsigen öffentlichen Aufforderungen
vhngeachtrt , von niemanden, welcher dergleichen
Insinuationen gemacht haben könnte , deshalb et -
waS zur Treffang der erforderlichen Verfügungen an.
gezeigt sty, sondern er fordert auch eineu jeden, weicher
dergleichen Nachrichten hier oder answärts verbreitet
haben mag, hiemü öffentlich auf, sofern seine Absicht
dabey wirklich auf das gemeine Beste gerichtet ist ,
seine Beweis« oder Angaben, welche zu fernem Nach,
forschuageu Veranlassung geben können , bey der hir-
fige» Polizry Behörde ungesäumt einzubringe », wobey
dem Angeber, in Gemäshert der bereits unlerm rztca
May d. I . ergangenen öffentliche» Aufforderung nicht
allein dir Verschweigung seines NarnraS , sondern auch ,
wenn die Sache wahr befunden werden sollte, eia«
sehr ansehnliche Belohnung zagrstchert wird.

Prag vom r Zuny . Mehrere tingelroffeve Schrei -
den geben uns die nachstehende» nähern Nachrichten
über de» effektiven Stand und di« Anzahl des durch
Wrstgallizien nach dem Rhein marschirrudevdrittenrus.
fischen HWkorps . Diesen Nachrichten zufolge isi die.
fts ganze Korps, das den iz May in Terespol einge.
rükt ist, über Lublin und Krakau geht, und den 14d. zu Bllika in Schlesien einmffeu soll , in r Kvlvnnen
gethrilt, wovon wieder jede z Adlheilsvgrn bildet.
De» Oberbefehl führt Gen , Llent, Rimskoy Korsakoff,

die erste Kolonne wird vom Ge». Lievt . von Kolossund dir drry Lbthetluvgev dersrlbev von den General,majors von Sacke», Ismailow und Przytischowsky ,dir zweite Kolonne von dem Sen . FürstenGo . tschakeff,und unrer demselben von den Grvrralw .ffsrl Essen ,Tulschoff und Durasow kommandirt. Das ganze KvrpSbesteht aus 45 Eskadron» urb ry BataAonS, welch«zusammen , Mil 44yl Führkncchtrn und Bediente« und674 Eptküeurcn, 34 .384 Man » ausmachrn. Dir Zahlder Pferde beträgt über 22 000 . worunter 6S45 Offi¬ziers . und 47Zv Troßpferdr sind. Dieses Korps ist dasnämlich «, von dem es neulich hieß daß es ein« andereBestimmung erhalten habe, weiches aber nach diese»Berichten ungegründek gewesen zu seyo scheint .Bregenz vom 2 Zemy. Man hört nochnicht , baß die Kaiserlichen in Zürch ringrrückt seyen,man glaubt daher, daß sie die Ankunft de« Gen. Belle-garde am Zürcher See abwarteo werden, um dar »den Feind ohne weheres Blutvergießen zum Rückzugzu bewegen. Daß dieser Rückzug nicht mehr fern sry,oder vielmehr das Korpt des Gen. Beürgarde sich mitfta ken Schritten nähere, schließt man aus de» Anstal.ttv , die Massen« bereits zur Räumung der Schweiztrist , denn seine Artillerie , Bagage und selbst der Re -
servlkorps eilen zurück, welches untrügliche Vorboteneines nahen Rückzuges find. Die Verschanzungen her.um sollen indessen sehr stark und vollkommen fähig sty»,einen aügemrlneriRückzng hinlänglich zu decke-». Die Land¬bewohner des Kantons Zürch , besonder« von der Sr,ge -geud, stritten meistens aufverSettrder Franzosen , weswe¬gen sich auch diese solangin dieser Gegend halten können.Dieser Tagen find gegen 600 Gefangene von hiernachWörsburg ringrschifft worden , auch find beietrS mehre¬re Verwundere hier durch nach Weingarten ged achtworden . In Lindau wird eine Menge Mehl , Brvb,Hader und Heu ringrschifft und thcils gegenüber nachder Schweiz, theils über den Bodens« auf dem Rheingegen Schafyousen hinab transpvrttrt . In den letztenGefechten in der Gegend von Winterthur und Frauen,sti ' haben nach Aussage der Verwundeten dstZürcherBauern mehr Schaven gekhan, als dir Franzos- »,doch stad die meiii- n bereits durch die K. K. Waffenzur ErkeEniß gekommen. (A d. K . Z .)Lin Anderes aus Bregen ; vom z Zuny . Di «.s«n Nachmtttag trafen mehrere Briefe aus dem K . K.Lager dry Winterthur hier ein, welche meide», baßdie stanz . A mee in vollem Rückzüge sry , daß die nochio Zürch befindlichen Franzosen rivgefchlossen seyen ,«od d !e Stabt Zürch bereit» eine Deputation geschickthabe , um mit den Kaiserlichen eine Kapitulation ab.
zuschliessen . Man sieht nun brgierig NtiMN «Nb UM«
stündlicher» Bericht«» entgegen ,
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Stockach , vom 4 Iuny . Seit dem l . dieses
höre » wir aus der Gegend von Zürch heftig kanooi.
reo . Die Kaiserlichen müssen die Verschanzungkn der
Franzose« um Zürch herum wie eine FeSung mit
schwerem Geschütz beschießen . Heute Abends um 5
Uhr / dey Abgang dieses, dauert der Kanonendonner
noch immrr fort.

Frankfurt vom 5 I »ny. Die in den öffentliche«
Nachrichten au ; Landes vom 24 . ;um The ;! auf den
8. angegebene Erscheinung der ftarrzöstscheu Flotte auf
der Höhr des Tajo , wird in andern Berichten von
daher richtiger und mit den ftanzös. Nachrichten
übereinstimmender , auf den r . angegeben.

Ausser d -r Brrmchrung der Armee und der Errich,
tung «iner NattonalgarLe tu Holland , hält es die
dortige Regierung unter dcu gegenwärtigen Umständen
auch für no h sendiz , allenthalbru dis Festungen in
VrnvittigungSs ' and zu setze » , und es rollen daher
Lvmwsssaricn ernannt werden , um r-j, uvlhigr Anzahl
von Arbeitern , deren jeder 20 Sols täglich erhalle «
w !ro , in Requisition zu setzen .

Nach einem medenhewi chen öffentlichen Blatt
wird der König von Preussin am 5 . oder 6 . d . zu
Wesel erwartet , und die Truppen, welche er daselbst
mustern wird , belaufen sich auf 14020 Mann Infamterlr und 6202 Mann Kavallerie .

Mainstrom vom ü Juny . Wegen der schon er«
wähnten Schleifung der Festungswerke «: von Mann¬
heim, hat nun der dafige Srabtrath unterm istcn d.
felgenden Ausruf an die käsige Einwohner rrtassin .Die EinwohnerMannheims , hatten schon seit metzrrrn
Jahren keinen sehnlicher « Wunsch , ais ia kiin . r Fe>
stung mehr zu wohne» und sich ihre Häujer, H : ad und
Gut der Möglichkeit einer Belagerung und deren Fol.

j gen entrissen zu sehen . — Vor vier Monaten schien
! dieser Wunsch in Erfüllung gehen zu wollen. Die

Schleifung der Festung konnte beschlossen werden , und
wirklich sieng dirseldr an. Allein veränderte Umßäa,
de hinderten die Ausführung des Ganzen und ia wcl-

! chrm Fall die Stadl seitdem sich wieder erfunden hak,! braucht keiner Erwähnung . Nun haben wir jene »er -
eitel» Hoffnung auf« neu« und gründlicher als jemals,weil die Mittel dazu zu gelangen , mehr in unserer
Gewalt find. — Die Festung darf nicht allein, sondern
soll sogar zervichm werben . D -« Vollendung der
Schle fuvg ist ter Augenblick , welche die bisherige
ängstlich , Be vlgn ß ganz verschwinden macht , um die.
srn glücklichen m,v lang erwünschten Augenblick so ge.schwmv als möglich herbry zu führen , ist das sicher.
Ar Mttel , wenn sich di« Einwohner all« vrrsawmlev,vm die Arbeiten zu lheiirn. Von morgen frühe an .
srfangen, erwartet man also Morgen- «m 6 und

Nachmittags i Uhr alle männliche , sowohl christlich «
als jüdische Einwohner in dem Schleßgatten mit Ar.
bcilsgrschirr versehe » und so alle Tage dis zur Vollen «
düng. — Man glaubt durch diesen allgemeinen Auf¬
ruf überhsbeu zu srZo , dir Bewohner hiesiger Stadt
zu einem Geschäft verjövlich auftusrn zu müsse » , wel.
chrs lediglich und ohne anderes Interesse ihr Wohl
und ihre künftige Ruhe bezweckt . Mannheim, den i .
Juny 1799.

Lhurpfalz Stadraih.
Pfänner . Leers.

Mainstrom vom 7 Jun . , Die Franzosen , welche
fich vor einigen Tagen von Höchst und der Gegend
jurückgr -ogen haben , sind seit gestern, und zwar vir!
verstärkter, wieder vorgidruugeo. Ihre Vorposten h , den
sie über die Nidda, und noch weiter vorrücken lassen .
Bey Lüttich find sie tm Begriff rin Lager zu schlagen.

Frankreich .
Paris , vom Z2 May . Der Hmi äes lois , Ks-

stackello und übrig« ftanzöflsche Official . Blätter
«nlhaiten folgendes : Den 27km May ward !m
Rath der 522 ein Bericht über die neue Urwrdvnn .
gen in den südlichen Departements vorgetragen . Die
beiden ävssero Parshirn , dir Königjftenube und die
Jakobiner , fangen ao , die Siege der Oesterreichcr
und Russen und das UnMck der ftanz. Armeen zu
benutzen , den Haß gegen das Direktorium zu vermeh.
reo , dir demselben ergebnen , ja auch jeden der repu.
blikaritschcu Verfassung getreuen Beamten und Bür .
grr zu lästern und zu mißhandeln . Schon sind 4 sol.
chrr Beamten in der Provence ermordet worden .Sie ziehen sich wieder in gross« Banden zu ammrnvnd zeigen sich besonders in der Gegend von Avignonden ruhigen Einwohnern furchtbar.

Seit Reubel , einer der treyeo , die d. 18. Fruktidorihre 2 Kollegen C«n>ot und Barth,lemy verklungen ,zugleich vre Preßfreiheit unterdrückt und dem Dtcek.torwm die Allgewalt zugrwrsseu hat»« , seit Reubelaus dem Dicekrormm ausgetreten ist und seit de»
Niederlagen der Armeen nimmt die öffentliche Mei.
nuog eine neue , der Ucbrrgrwalt und den einzelnen
Mitgliedern des Direktoriums sehr ungünstige R-ch.tung und die Gesetzdüng sw gt an , au « der Nichtig ,kttr , worivu fir seit dem iL . Fruktidorsg. Sept. 1799)lag , sich zu erheben. Den 27. und 28 . Mav drangmau auf« Neue darauf , daß jeder Minister io jedemJahr eine ausführiiche Rechnung über Ausgaben und
Einnahmen seines Fachs vorlegen soll . Briot sagte ,vielleicht müssen wir uns noch zu unfern Unfälle«Guck wün scheu. Denn diese haben uns endlich ge,
zwuogen , uns aufzaraffen und gegen die Verschleute .rer Maasregein zu ergreiffen. Immer wurde « wir
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Gesetzgeber vom Direktorium beschuldigt , daß wir es
demselben om Nöthtgru fehlen lassen und dessen Mi¬
nister gaben uns keine beruhigende August über dir
Verwendung vir Slaatsgeiber . Dese Leute , durch
«Sr Verschleuderung der StaatSrmküofle selt und
« vtzig , xezen die sich itzt dir allgemeine Stimmung
erhebt , diese Leute » durch die jede Derjchwindungdes
Gtaettvermögens förmlich organistrt worden ist , erhe.
den ihre Macht grge« uns und wagen es , »es al<
Vi ' läuvider zu behandeln . Dr jcntge insbesondre
( Scherer) welchen drr allgemeine Unwille gegenwärtig
überall verfolgt , soll nicht glauben , daß es ihm mit
dem Gold , dar er im Uederstuß hat , gelingen werdr ,
das Gehäss .ge Kirres Betragens auf uns zurück zu
werfen . Er spricht von seiner Rechtschaffenheit und
wo siao seine Rechnungen ? rc.

Qttrot sagte : „ Seit 3 Jahren hatten wir 3 See .
Minister und keiner hat «och Rechnung abgelegt rc. «

Deo 28 . May brachte Bertravd dt« Preßfreiheit
zur Sprache . » Ais das fraoz . Volk , sagt« er , seine
Freiheit erwarb , hörte man nur bas Geschrei um
Preßfreiheit. Sie ist es , die Völker frei macht und
Helkeuarmeen erzeugt. Eine blutdürstige Parthie ,
welche Frankreich in Trauer hüllte , drohte die Repu.
blick zu zernichten , die Preßfreiheit zerstäubte die Ent¬
würfe derselben. Vor dem brkauotea 18 . Fruktidor
arbeiteten di« Kövi -sfreundr an Zernichkuog unser
Konstitution , die Preßfreiheit entschleierte die Treolo.
stgkeit derselben und der 18 . Fruktidor erstickt« dt«
Früchte dersrlbeo vor der Geburt. Von diesem Aa.
genbiick an aber , da di « Preßfreiheit verschwaud , ar.
tele der Gemeiugeist aus. Dem Mangel au Preßfret,
heit ist es zuzuschreiben , daß wir so vieles Unglück ,
so ärgerliche Lieferuugsakkord « , so viele Veruachläst .
guoge» im öffentlichen Dienst erlebt haben . Dem
Mangel an Preßfreiheit haben wir den schlechten Wah .
len von Beamten zuzuschreiben. Di « Freiheit der
Rrpublick und die Freiheit der Einzelnen kann ohne
Preßfreiheit nicht bestehen . Um dem GrmriogeiS wie.
der einen Schwung zu geben , muß man der Presse
freien Lauf lasse«. «

„ Nur sollen gegen das Gift der Verlaumduug deut¬
liche Gesetze uub Straft vorhanden seyu . Es muß
keinen SlaatSdirner in der Revublick geben , er fty
wer «r wolle , dessen Schurkenstreiche , wenn er welch «
begeht , nicht durch den Druck zur SSau ausgestellt
werden dürssn . Nur dores die Preßfreiheit werdet
ihr die Bttrügereyen und Verschwendungen der Mini¬
ster und Beamten kennen lernev . «

„ Unsre KvMturwu sagt im 353 Artikel ausdrück ,
ltch , daß jede : Bürger seine Meiduug sagen , schreiben
«vd drucken lasst« dürfe. Sind rs nicht wir , denen

biß heilige Unterpfand unsrer Freiheit , die Konstitution ,
zur Brobachivvg anvrrtrauk ist ? Kommt es nicht
uns zu , dafür zu sorgen , dcß die in derselben aufge .
stellten Grundsätze heilig beobachtet werden ? Es ist
einmal Zelt , baß das Gesetz uod Ltß Gesetz allein
uns « Richtschnur werde. Ich verlange, daß der den
25 . August 1798 von unsrem Cvüegen Verlier vvrge.
tragen« Eutwnrr über die Bestrafung des Mißbrauchs
der Preßfreiheit noch einmal gedruckt und innerhalb 8
Tage» zur Berathschlaguog genommen werbe. «
Wir grossem Beyfaü wurb« dieser Vorschlag beschiss,
ftn.

Paris vom 31 May . Der Seeminister kündigt
beträchtliche Seepriesrn an , unter andern rin Schiff
mit 4000 Centn » Kaffer, «>7 Ballen Baumwolle und
Indigo . — Jo verschiedenen spanischen Seehäfen find
ueulich Schiffe mit Piastern und Maaren ringelsufeo,
bereu Werth auf roo Millionen geschärt wird . -
Ein Brief aus Jtalteo , vom 20 May kündigt an , daß
die Vkreiuiguug der Armee de« G . Macbouald mit
der Armee bet G . Moreau damals noch nicht gesche¬
hen war, sondern erst den 24 May statt haben sollt, .
— Der Geoeraladiutant Berrhier, Bruder des Gefähr¬
ten des Buonaparte , ist den 20 May in Lyon avgr«
kommen , so wie auch der Gen. Serrurier , der auf
fetu Ehrenwort Kriegsgefangener ist. Beide kommen
»ach Paris . — Unser, Armeen werden »euerbtvgs in
dreyKorps abgrthetlt werden . Dir Armer von Italien
wird unter Joubert stehen . Dir Armer vvu Helvettru
unter Massen «, und Moreau wird die Rheinarmer kvm -
maubtreu. Der rechte Flügel der Armee tu Helvetica
hat eine beträchtliche Verstärkung erhalten . - Der
Krirgsminister hat dir Ueberzeugung erlangt, daß io den
wtlitairtscheo Magazinen zu Mainz große Veruntreuungen
statt gehabt , und baß mehrere Armeekorps nicht mit dem
Röthigen haben versehen werden können, obgleich Ue-
berfluß da war. Er hat daher den 23:«» diesesMovats
verordnet , daß di« Beamten und Agenten , welche di«
Diebereien an der Republik begangen oder begünstigt
haben , vor eine» Kriegsrath gezogen werden sollen .

Strasburg , »om 3 Juny . Gestern Morgen ist
«in Kontier von Gen. Massen « hier rivgetroffen .
Er verließ Zürch , wo das Hauptquartier sich befand ,
in der Nacht vom 1 . anfdro 2 . Juny . Er eilte von hier nach
Mannheim . Durch die mir diesem Kourier angr.
kommnen Depeschen erfährt man , daß den 32. May
kein Treffen vorgrfalleo ist , wie man geglaubt hatte ,
sondern daß uur eine starke Kanonad« au den Ufern
der Töß war . Unsre Avantgarde steht am linken Ufer
dieses Flusses oud ihr Hauptquartier ist zu Bulach ,
die kaiserl. Avantgarde unter Gen. Nauendorf steht
am rechten User der Töß . unsre Hauprarmre har
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ihre Stellung längst der Glatt und die Kaiser«. di«
Ihrig« längst der Thur . Dm Zl . May konzevtririe
Gm. Masseoa sein« sämtliche Truppen an der Watt ,
«od man glaubt «, baß den 2 . oder z . Jury « io allgr.
meiner Angriff statt haben würde. — B. Rosenßirl
ist von der Regierung nach Paris brrufeu wordr» und
heul« früh adgrreißt.

Preuße « .
Berlin vom 26 . May . Es ist uuu entschieden,

daß wir mit dem Anfang des Jahrs 1800 eine Art
von Papiergeld , unter dem Namen Tresorscheioe ,
haben werden . Es wird dergleichen zu i zu 5. zu 50
und ros Thalern geben . Hr . Friedrich Unger arbe .tet
schon an den Formen der Einfassungen , und verfertigt
sie mit solcher außerordentlichen Sauberkeit , daß es
wohl unmöglich ftyn möchte , sie vollkommen nach«
znmacheu . Diese Treivrscheine sollen nicht nur im
Handel und Wandel , sondern auch io allen königi.
Kassen wie baares Geld angenommen werden. Da
nur eine nicht große Quantität ausgegcben wird und
da diese Schrine , nach einer noch nicht bestimmten
Zeit , gegen baares Selb wieder eingrlößt werden sollen ,
so läßt sich mit Zuversicht erwarten , daß sie , so gut
wie jetzt die Bauko . Noten , immer mit dem baareo
Gelbe gj psri stehen , ja vielleicht, weil sie sich bequem
verschicken lassen , »och etwas dagegen gewiaven
werden , wie es mit dev Bavko , Note» io der
Thal der Fall ist.

(A. d. F. R. O. P . Z .)
Italien .

Paria vom 22 May . Wir Hades hier ruverläßige
Briefe, daß die Franzosen den iy dieß einen neuen
Angriff auf die Kaiserlichen bey Marrugo wagten . Sie
kamen von Aiessaobria ood stürmten wütheod ans die
Kaiserlichen eia. Das Gefecht war heftig , endlich aber
mußt« der Feind nach einem Verlust von 2009 Mann
weichen und nach Aiessaobria zurück eilen. Die Kat»
sirlichen ziehen m t voller Macht nach Turin . Vor.
gestern sollte General Suwarow zu Candida am Po,
gestern zu Trino und heute zu Chivasso unweit von
Turin etntreffm .

8errara , vom 25 May . Heute früh ist die fran«
jöflsche Besatzung aus der hiesigen Citadell « ausgezo«
gen und hat auf dem Glacis dir Waffen niedcrgrttgr,
Officirrs und Soldaten behalten ihr Etgevthnm und
erste« ihr « Degen . Sie werden an die E ' ävzr von
Frankreich transportirt, und haben sich anheischig g ?»
macht, 6 Monate lang nicht gegen Oesterreich zu dir«
neu . Die meisten Cisalpiner haben sogleich nach dem
Auszug KrirgsbirnKe de? den Kaiserlichen genommen .

In der Citadelle fanden sich liz Kavonür und »lek«
Muvittov , aber wenig Lebensmittel , unter den Kana«
um sind 7Z von Metall, die übrigen von Eisen. Die
Garnison war bcym Auszug noch 1500 Mann stark.
Die Truppen des General Kleoau breiten sich stark
gegen Ravenna aus , Feldjeugweister Kray und Gene»
ral Otto aber stehen bev Pontremoli, im Toskanischen.

Triest vom 2b May. Die Eagländer habe«
im Neapolitanischen 2000 Manu an - Land gesetzt ,
die zu der Armee des Kardinal Roffo geflossen stad ,
welcher von einer Menge Insurgenten verstärkt ,
bereits in Neapel rrsgezogen ist , und die Armee des
General Macbovaid auf dem Fuß verfolgt. Ans
Seite beS adriatischen Meers haben booo Russen ar,
landet , die sich an di« neapolitanische Armee avschliessm
werben . Der König , von dem glücklichen Umschwung
brr Dinge benachrichtigt , macht sich gefaßt , von
Palermo nach Neapel zurück mkehreu.

(A . d. A P . « . Z .)
Verona vom 27 May. Heute sind einige tausend

Mann Russen, die in unser Gegend stunde« , nach
Ferrara abmarschirt , um die Armee, welche sich gegen
den General Macbouald zusammen zieht , zu verstär«
keo. - - Gestern ließ der Kommandant von Mantua
für seine kranke Soldaten um einige tausend Cstronrn
bitten . Dieses Gesuch wurde verwiüigt , ohoerachtet
dir Frauzoftv, als st « diese Festung belagerten , den ar.
wen kranken Oesterreich«« dir China, um welche man
dringendst bat, abgeschlagen hatten . Seit 8 Ta «
gen sind wieder über 4000 französische Kriegsgefauge .
ne hierdurch geführt worben . Dagegen kamen Zocxr
Mann frische Truppen aus dem Oesterreichischeo an,
worunter sich dir berittenen Jäger von Buffi beflnden.

Verona vom 27 May. Die schwere Artillerie , mit
welcher die Festung Mantua beschossen wrrden sollte ,
ist wieder hieher zurückgrbracht worden . So lang«
di« Armee des General Macdonald im Totk mischen
rttchr aufgrriebeo ist , soll Mantua bloß enge blokirt
werben . --- Auch im Großherzvgthum Toskana ist
allgemeiner Aufstand gegen die Franzosen .

Venedig vom 27 May. Nach sichern Berichte »
aus Malta war im vorigen Monat die französische
Besatzung daselbst noch zocro Mann stark und ein
Korps von Engländern und MaltSeserSauern hielt die
Fcstmg von der Landftit« blokirt , während eine
Anzahl englischer und portugiesischer Schiff« vor dem
Hoven krrutzte. Während der stürmischen Winter.
Witterung war es manchmaken einem Schiss mit Le.
densm.ttrln gelungen , sich hinein zu schleichen . I »
der Gegend von Rimini sollen zwischen dem cisalpiot »
scheu Geneval La Hotz und drm stanzösisthen, Mon»
trichard heftige Uneinigkeiten aukgedrschea seyn .
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D '< französisch« Garnison ia Ancona ist

7OQ Marv stark. Di » aNkn dieses hattr sie sichnoch nicht erarörv. Die rrßi ch . türkische Flotte, wU-
che diesen Pietz beschießt, besieh ! aus 27 Segeln . —
AuS dem unirr » Italien hat man noch immer keine
bestimmten Nachrichten . Aus Rom uud Neapel fth-
len die Posten seit z Wccheo .

Trient vom Zl May . Gestern reiste der HerrOdrMieutkravt nnd Adjutant des Fcldmarschall Su «
warrw , rou Löste, hier durch nach Wien , wohin erdie Nachricht bringt, doß General Vuksssvwich dieStabt Lur n in Besitz genommen und daß sich « inpaar tausend Franzose » io die dortige feste Modelle
geworfen haben . General Moreau hat ^.sich aus derGegend von Alessandria gegen bi« Bppruinen durchdes Thal Bormida zurückgezogen uvd sieht gegruwär«rig bey « gut. Obiger Herr ObrWeutnanr halte 8den Freuzosin adgenommene Fahne« bcy sich .

(A . d. A . O . P . A. Z.)Trient , vom 2 Iuny . Verflsßue Nacht um nUbr pasflrtr ein spanischer Kourier hier durch nachWien ; dieser sagte aus , daß der König von Spaniender Coalttton bLygetreten sey und daß bereits 25,000Spanier sich bey Bar « llo»a und zo 0: 0 bcy Baiovaan der französischen Gränze rusamme» zögen.* Diese Nachricht wurde schon vor rivigcu Tagenans Italien geweidet ; die Au -sage des spanischenKovmrs braucht adu- dcch noch Bestätigung.
( A . V. A . O . P . A . Z.)

GchMtix .
Schreiben aus Base! vom r Juny . Die Lageder Dinge har sich seit einigen Tagen nickt verändert,dir stark . Armer steht noch immer vorwärts Zürch,und dir östreichische » an der Thur . ES hrisr, dir Oest.

reicher wollen suchen , durch die kleine» Kaolonr gegenBern und Luzern voczucüken, allein Mcssena h .- l sei¬nen rechten Flügel beträchtlich verstärkt , und wird das
Vorhaben der Feinde vniit lr>. ,- Das Direktoriumund dir Legislatur b- finden sich zu Bern . - Der
kombinirle Aogrtf der Frauke» gegen die Rebellen von
Oderwallis iß völlig gelungen . Diese sind total gechla,
gen worden , und haben 2020 Mann verlsrrv. GanzWallis ist nunmehr unterworfen .

Hier find mehrere Travsvstte .B rw 'mdeter angrkom .
men , vie zum Tbetl , wegen Mangel an Spitälern in un¬
serer Statt , bei den Bürgern cirquartiet sind , zumTheii nach Hüvivgen und in den Mout - Terndie
gevracht werben . Durch Arau sind Zooo gefangeneO - stre 'chrr travsporlirt worben .

Zürch , vom i Juny , Die heutige Zeitung ent¬
hält folgendes : ES bestätigt sich, daß in dem Treffen

rom 25 . d. der linke Flügel uud das Crntrum defcauz. helvetisch . Armer beträchtliche Vorteile erft-q.,len , die kaiserl. Truppen verkehren über 2000 Gesang,ne , (der Prinz Hohenlohe , besten wir letz : erwähnten,war jedoch nicht der General dieses Namens , sondernrin Rittmeister, ) und wurden bcy Avdclfinge« undFrautnfeid über die Thur getrieben , auch bey Wvlvon einer Anhöhe , aus weicher sie zuletzt Pesto gesetzthalten, nach einem 4maligev Avgnff verdrängt. Daaber der rechte Flügel der Franzosen im Angriff , dener an diesem Tag bcy VTsiu gegen die Ärmer derGeneräle Bellegardr und Hetze machte , nicht glücklichwar , dadey der ganze Uederrest der kaiserl. Armeeaus Schwabe« zu dem Korps bey Arauevfeld stieß ,so zog sich Gen. Masseua d. 26 . in seine vorige Po¬sition an der Töß. — Den 27. kam es hier wiederzu einem ziemlich heftigen G . ftcht , in welcher rs derKaiserlichen A - mer gelang , die Steig zu umgehen ,und dir franz. Linie io die Flanken zu nehmen , wo¬rauf sich dir Franzosen den 28 . in eine neu « Stel¬lung uvwelt Zürich hinter der Glatt , zurückzoge ».Hier stehen sie itzt schon seit drey Tagen , ohne daß,ein kleines Gefecht bey Embracht ausgenommen, et¬was vorgefallcn wäre. Dir kaiserl. Armee , welche derErzh rzog Carl , dir Avantgarde aber Ge». Nauendorfkommsnbtrt , steht in der Gegend von Bassersdo - f , Krö¬ten rc. und dehnt ihre Verpeste» bis an die Glatt we¬nig über eine Stunde von Zürch aus , so daß manvon den ostwärts der Stadt gelegenen , siit kurzembefestigten Anhöhen einen Thril ihrer Stellungenüber ehe» karv . — - Der recht« Flügel der Frankenhat sich dem Vernehmen nach , an dir Westseite de«Züricher - Sces gezogen und die Kaiser !. Truppen stadgestern io Släfa uud mehrern an dieser Seite desSees gelegenen Ortschaften eingerüoft. - Aus denKan' vven Bellivzova und Wallis fehlt es an neuenNachrichten . Ja dem letzten find , wahrscheinlichüber den Simplon , österrelchisch und nssts.-de Trup¬pen argckomrnrv » wenigstens Hab n der russische Ge.nrral MMorakowitz und der österrrichich « GeneralBaron Wukasswics unter dem Datum Bricg den ir .May eme Proklamation an dir N «der . Walliser er.lassen , welche das helvekische Direktorium mit Anmer-langen versehen , bekannt machen läßt.
T 0 d e s A n z e t g e.

Larlsruhe . Allen Verwivcikn and Gönnern machenwir hierdurch bekannt, daß es Gott gefalle» , heute Nach¬mittaghalb 4 Uhr, unsere liebe Schwester dir verwtltjbkeSpezial Müller von Lahr, gebohrne Deimling«», aueiuem Zrhrfikbrr nach 57 zurukgeiegten Lebensjahre » zusich zu nehmen . Urberzetigk von brr Thriinahmr , vsr,
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Mtttn wir Brlleidkbezeugvnge», uud empfehlt » «ns zu
^ fernerem Wohlwoflcn. Durlach, den 8 Juny 1799 .

I . R . Deimling , Pfarrer zu
Wöss.ngen und Gesehrvister.

Ankündigung .
Larlsruhe . Ja Macklots Ho buchhandlung ist

das bekannte Augenwsssrr und Ba ' sam , von Herrn
Obersorstmüftrr von Beulwttz wieder frsch angekom«
mo uud beydrs zusammen für 2 fl . 48 kr. zu de«
kommen.

Larlsruhe . Bey hirstg Fü - fil . Marstall werben
Dienstag de » 18 . dieses Vormittag « um 8 Uhr 15.
bis 20 . Stück noch brauchbare Reit , und Kutschen.
Pferde , verschiedene Reil . und Kutsche« ,Pferd . Zeuge,
« taigr Staügeräch 'chafttu und eine Parrhic acket E 'fto
in öffentlicher Stagrruog gegen gleich baare Zahlung
an len Meistbietenden verkauft werden . Die Lubha.
ber können sich um bestimmte Zeck im husiz Jürstl .
Reithauß eiufinden. Carisruhe d . 8 . Juny 1799 .

SlaÜamt .
Larlsruhe . Der verstorben« Fü stl . Brateumeist«r

Andreas Berner hat rin Testament jmückgelasscn ,
nach welchem j rin gesammtes Vermögen auf die nächste
E . öeo seiner vorher verstorbenen Ehefrau fällt . Da
vrsu nun nicht weiß, in wie fern seine Jnlesta '

,.Erben
ge ;en das der Form nach richtige Testament etwas
etnwenden wollen , auch die JnrrAat- Erden nicht ein«
mal bekannt sind , so werden dieselbe hiemit edtctaltter
unter dem Präiudiz vorgeladeu , daß , wen» sie nicht
innerhalb z Monaten sich meiden, sie mit ihren an die
Erbschaft etwa habenden Ansprüchen für immer abgr.
w -e ' eri seyn sollen . V ro . dnet Carlsruhr den Zteo
Juny 1799.

Hochfürstl. Markgräfl. Badisches
HssmarsckaUn Amt.

Larlsruhe. Da der in auswärtige Kriegsdienste ge.
tnttenr Büchseospaoncr Gaidrltsche Sohn , Rahmens
Johann Carl seit langer Ze-t keine Nachricht von sich
gegeben hat and sein Aufenthalt ohndrkanst ist , der«
selbe aber noch aus der Wcktwencasse, als ihm zugr -
sallcnes Btneficium 121 fl . 5 . kr . zu erheben hat , so
wird er hiemit innrrhaib z Monaten entweder in
Person oder per Mandatartum zu rrscheiven, mit dem
Anhangvorgrladev , daß in Nichkerschcinungsfaü sein gut.
habendes Beveficinm, als der Wittwencassr heimgefal «
len , erklärt werden solle.

Larlsruhe . Bey Larl Drechsler in ber Lamm»
gaß iß itzt von de « sogenannten Sks«nbheits « Kvchgt»
schirr beständig zu haben.

Daß bas E srn unter allen Metallen zu Kochge«
schirren i» Rücksicht ber menschliche » Gesundheit lau.
ter gute und r- icht die geringste üble Eigenschaften be.
sitzt, ist zu bekannt und bedarf keiner weitern Erwäh.
nun . Dieses Geschirr wurde auch kürzlich durch chi.
mische Versuche ganz ächt gefunden . Da afto der Ei.
seostoff daran vorher so ansgebcitzt uud gereinigt wird ,
daß wrnn auch nach und nach vie ganz rcinr gar
nicht mit Bley versetzte Verzinnung abgie .ng , so blrt «
dio die Geschirre dennoch rein uns weis und man ist
dadurch der öfter » Unkosten , sie von Zeit zu Zeit neu
verzinnen lassen zu müssen, ganz übechvden.

Die festgesetzten Preiße sind folgende. Fleisch und
Grmüßhäfra , Stvllhäftn mit und ohne Füße , Dampf,
vudel . Pfannen, Marmitten , Dorteupfaonendas Pfund
zu 45 kr. Ganz geschlagene Cafferollen, Milchpfännie
uno E -fficköpf« das Pfnav zu 55 kr.

Da der Preis ohnehin so gering als möglich ist, fv
bittet man auswärtige Freunde , Brief« und Geld ftty
einzusenbev.

Duriach. Da gegen mich einige Schuldvollen rin»
geklagt worden , die ich auf der Stelle nicht bezahlen kann,
weil ich ausser Stand bin , mein zu Opfirgeu im
Oberamt Ba en eiler noch stehendes Vermögen zu
Hand bringen , mir und mckurm Herrn Echwirgerva.
ter dem Herrn Pfarrer Ziegler zu Eutingen jedoch
daran gelegen ist , daß m - inr Credikoren davon verst «
chert werden , daß ich hinreichend Vermögen besitze ,
sie vor voll zu bezahlen ; so fordere ich meine Glau,
biger auf , daß sie sich Montag den 8ten Jnly Vor .
mittag um 8 Uhr in der v adtschrecherey dahier ein.
staden und ihre Forderungen lignidireo , oder gewärti.
gen , daß vey de » Anstalten , dir ich zu ? Zahlung mei,vrr Schaldeo gemacht habe , auf sie keine Rücksicht
genommen werde. Ich fordere aber auch alle biejeni.
ge auf, weich « mir schuldig sind , daß sie meinem obi.
gen Zw ck gemäs m besagtem Termin Bezahlung lei.
firn werden. Duclach b . 5 . Juny 1799 .

Bierbrauer , Hanser.Pforzheim. Barbara Gchumachcrinn von Lau »
grnalb , welche vor einiger Zeit sich aus ihrem Heim,
wesen heimlich entfernt, soll sich ianerhalb 6 Wochenvor allhiestzem Oberamt zu ihrer ürravtwmung ein«
finden , anvevnfalls aber gewärtigen , daß fie ihres Ver.
mözens entsetzt und der Fürstl. Badischen Lande ver«
wießni werde. Verordnet bey Obrramk Pforzheim bro
27ten May 1799.

Ettlingen . Lonstantin Schneider von Mörsch, ivel»
cher als Knabe schon aus seinem Geb rrrSort sich «or.
frrot uud seit mehreren Jahren nichts von sich hqt HS.ren lassen , wird anburch rdietMer vor-rladen, und
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demselben anfgegebev , » äato binnen y Monaten ent,
weder selbst oder dessen aüevfalfigr Leibesrrbeu dahier
zu erscheine« , und sein Vermögen tu Empfang i« neh,
wen , widrigenfalls solches seinen nächsten Verwandten
gegen C-rution ausgrfolgt werden wird. Verordnet
b,v Oberamt Ettlingen den «zten May 1799.

Aderg . Der biestgt Kaufman Joseph Straßer
ist lyrrls durch die Kriegsuuruhen , und den in hiesiger
Grserd ^ folgten rwctmaligen Rheinübergang , auch
durch das fendaurende Daseyn von Krirgsvölkern ,
und das zur Folg« gewordene öftere Flüchten und
Ve lust der Maaren , thcils durch g' vßra Kiuderlast
aus zweyrrley Ehen , in eine nicht unbedeutende
Schuldenlast gerathrn , so baß von Seite » des hiesigen
OderamiS auf dessen selbst eigenes Begehren dir Vrr «
mögeasurtersuchung und Liquidation über ihn erkannt
und ju diesem Ende Dicustag b. 9 . Ju !y diesesJahrS
beßimwt worden . Der Schuldner host bey dieser
Geiekeeheit von seinen Crediloren unter deglaubirr
Darstellung seiner Uaglüüssälle , eiueu ergiebigen
und verdienten Nachlaß au den za liq rüstenden For.
derungrn zu erlangen , in welcher Rücksicht man in
der ncmüchen Zeit billige Erklärungen der Credtior.
schast zu vernehmen wünscht. Verordnet bey Ober,
amt Bühl d. 25 . May 1799.

Rberg . Von Seiten des Prinz Rohanischeu Hosa.
reo Regiments wurde Ende - gefertigtes Oberamt lut»
Ssto Holzapfel bev Diez an der Lahn den ü : en Febr.
1797 . requirtrt , einen Marquetendrr Namens Jehan .
« es Hummel von Niederbrons , welcher dem Nico »
laus Llaude Profoßeo des gedachten Regiments io der
Nacht vom 3r .Jen . 1797. einPferbaus dem Stall geßoh-
len haben sollte , zu arrrtiren . Der beschrieben« Johan .
» es Hummel wurde hieraukhiu auch arrerirt » und
Ihm das bey sich habende Geld abgevvmmen , er fand
aber gleich nach seiner Einziehung Wittel , zu evtwet .
«Heu , und hat bisher nichts von sich hören lassen .
Nachdem auch von Seiten des Rvhavischen Husaren
Regiments dieses angeblichen Diebstahls wegen seither
dein« Erinnerung mehr erfolgt ist, und mittlerweile die
-urückgeiassen« Ehefrau des Johannes Hummel um
Ausfvlgung des letzter « abgevommenrn und dahier
deponirteu Gelds vachzesvcht hat , so wird andurch
der Profoß RicolauS Claude vorgrladen , a dato io 3
Monaten dahier zu erscheinen , um sein Angeber» we.
ge» dem durch Johannes Hummel verübt seyu sollen
den PferddirbstahlS gehörig zu bestärken , widrigevfalls
« ach fruchtlosem Verlauf dieser Frist , das dahier de,
pontrt « Geld der Ehefrau des Johannes Hummel ver,
abfolgt werden wird. Verordner bey Oberamt zu
vühl d, ir , Ray 17- k

Ladenrveiier . Bey der, auf Montag den 17 ru
Juni an -esezteo Schulden Liquidation teS Joh . Hä-
berlin und Andreas Lieb zu Fehr - n - Schallstatt har
Jedermann seine Forderung der Commisson in dem
Rößlrwirlhshaus gehörig «inzugkbrn, widrige» Falls die
Abweisun - von der Concursmass « zu erwarten Seht.Verordnet bey Oberarm Müllh. den 27. May . 179- .

Lotterie - Anzeige
über zooy Loose .

Das Loos , welches zuerst hcrauskommt, gewinnt
diejenige 5 Morgen in der Nähe an Heiidroou, io et.
nrm romantischen Thal, gelegen« Weinberge , samt « i .
nem schönen Sommerhaus , dir unlerzogeue von dcm
Oberawtmavn Laub .rer zu Lichtevstcrn als sein gewe,
sknrS Lstdiingsgut erhalten Hades , dir in dem besten
jungen Zustand . und ausser den Herrschaft ! . Abgabe »
ftey sind , die nach ihrer ganz eigenen Lage der Ersah,
rung gemäß auch bey d m allgemeinsten Frost beynah«
um die Hälfte mehr al , das Wetvsperger Thal ver ,
schont bleiben , und nach einer Berechnung der letzten
3 Jahr « vor 2500 fl . Wein ertragen habe» , dir um
6020 st. angeschlagen sind , «nd dir mit La - dcshvheikl.
gnädigster Erlaubniß in der Hochfürsil. Hrssrndarm.
siättischen Ciassen Lotterte in b - stehevden 5000 Loo«
sen zu i fl. » 8 kr . sobald , als die Loose verschlossen
ftyn » erde » , rnikuodüch herausgespi st werden. Die
Ziehung, auf welche diese Gewinn . Entscheidung de,
stemmt werden wird — so » wie nach der Ziehung die
Nummer , die gewonnen hat , werben tu der Carlsru,
her , Frankfurter , Skutlgarier und der allgemeine»
Zeitung besonders bekannt gemacht werden . D - r Ge,
« inner hak sich innerhalb 3 Monaten nach der wirkli,
chm Ziehung mit dem Original » Loos zu legitimsten .
Aipirspach den 5 . Merz 1799.

Im Namen der Odrramtmanu Landerersche»
reliäten .

<0 . 8ried . Länderer , Substitut .
Joh . Ludwig Länderer , Apotheker .

In Macklols Hofduchhandlung in Karlsruhe sind
ebenfalls Loose für i fl. l8 kr nebst 4 kr. Einschrrib,
gebühr und freycr Einsendung des Gelds zu haben.

Zur Nachricht .
Da von dem in Stuttgart auf dem langen Graben

- ehradro Haus , weiches durch dir Lotterte den 17» «
Juny herausgrspirlt werden sollte , wegen den gegen»
wärligen vielen Krtegsuuruheu die hinlängliche Anzahl
der Loos« noch nicht verschlossen sind , so kann dir Her»
aussptelung auf diese» Termin nicht Satt habe». Wen»
bi« Loose verschlossen , so wird die Zcir der Heraus«
sptelung in ds« Münzen bekannt gemacht werden .
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